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1 Hintergrund und Ziele  

Die Seeschifffahrt ist von Digitalisierung und Automatisierung geprägt, um sie sicherer und effizienter 

zu machen. Zunehmend werden auch Systeme mit Künstlicher Intelligenz (KI) eingesetzt, um neue 

Funktionalitäten, wie kamerabasierte Objekterkennung, zu ermöglichen. Herkömmliche Prüf- und 

Zulassungsprozesse stoßen dabei an ihre Grenzen und stellen Regulierungsbehörden vor enorme 

Herausforderungen. In der Studie wurde untersucht wie der Zulassungsprozess gestaltet werden kann, 

um zukünftig maritime Systeme mit KI-Anteil sicher prüfen zu können.  

2 Methoden und Kooperationen  

Zunächst wurde der Zulassungsprozess für maritime Ausrüstungsgegenstände analysiert, um mögliche 

Anknüpfungspunkte für KI-Systeme zu identifizieren. In einer Marktanalyse wurden dann 18 Produkte 

mit KI-Anteil von unterschiedlichen Herstellern gesichtet. So ließen sich Rückschlüsse auf die 

verwendeten Daten (Art und Form) und Informationsbedarfe ziehen. Diese Ergebnisse dienten als 

Grundlage um ein Prüf- und Sicherheitskonzept zu entwickeln, welches die Besonderheiten von KI-

Systemen berücksichtigt.  
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Abb. 1: Die prüfungsvorbereitende Kommunikation zwischen Hersteller und Prüfer ist das 
Bindeglied zwischen Sicherheitskonzept und Prüfkonzept (Koch et al. 2023). 
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Die Studie wurde durch das Fraunhofer-Center für Maritime Logistik und Dienstleistungen in 

Kooperation mit dem Bundesamt für Seeschifffahrt und Hydrographie durchgeführt.  

3 Erkenntnisse und Ausblick  

Das aktuelle Verfahren ist ungeeignet, um KI-Systeme für nautische Anwendungen zu prüfen und zu 

zulassen. Die durchgeführte Markanalyse zeigt jedoch deutlich, dass bereits zahlreiche kommerzielle 

Systeme verfügbar sind und ein adäquates Zulassungsverfahren erforderlich ist. In der Studie wurde 

daher ein Prüf- und Sicherheitskonzept entwickelt, welches einen Rahmen für die Prüfung von KI-

basierten Systemen für nautische Ausrüstung bietet.  

Ziel ist es dabei zu prüfen, „ob“ ein KI-System funktioniert und nicht „wie“. Die Konzepte sind 

komplementär und richten sich sowohl an die Prüfeinrichtung als auch an den Hersteller. Damit ein KI-

System schnellstmöglich geprüft und zugelassen werden kann, ist ein enger Austausch erforderlich. 

Dies unterstützt die Hersteller darin, relevante Aspekte bereits bei der Entwicklung zu berücksichtigen. 

Für eine Integration von Prüf- und Sicherheitskonzept wird die Einführung eines zusätzlichen Moduls 

innerhalb des EU-Konformitätsbewertungsverfahrens vorgeschlagen. Zudem wurden Handlungs-

empfehlungen formuliert die eine mögliche Umsetzung beschleunigen. Die Ergebnisse der Studie 

sollen zunächst national und international diskutiert werden, um abzuschätzen, ob Prüf- und 

Sicherheitskonzept konsensfähig sind.  
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Abb. 2: In Zukunft könnten KI-Systeme im Schiffssimulator im 
BSH-Systemlabor validiert werden (Martin Portier, BSH). 
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